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Vertrag unterzeichnet
Die Päpstliche Schweizergarde setzt ein neues Ausbildungskonzept für die künftigen

Rekrutenschulen um, das in Zusammenarbeit mit der Tessiner Kantonspolizei erstellt wurde.

VON DER SCHWEIZERGARDE IN ROM BERICHTET SERGENTE URS BREITENMOSER

Staatsrat Gobbi, Oberst Cocchi (Kantonspolizei Tessin), Oberst Graf (Schweizergarde).

den die Rekruten in den Vatikan zurückkehren

und einen weiteren Monat im Quartier

der Schweizergarde ausgebildet. Diese

Ausbildung beinhaltet das Erwerben der

notwendigen Orts- und Personenkenntnisse,

der ersten Grundkenntnisse der
italienischen Sprache sowie eine
gardespezifisch-militärische Ausbildung und das
Vermitteln der Schutzaufgaben.

110 Gardisten, seit 1506
Die Schweizergarde, bestehend aus 110

Gardisten, wurde 1506 von Julius II.
gegründet. Sie zeichnet für den Schutz des

Papstes verantwortlich, begleitet ihn auf
seinen Auslandreisen und kontrolliert
die Haupteingänge zur Vatikanstadt.

Die Kommandanten der beiden Korps,
Oberst Christoph Graf (Schweizergarde)
und Oberst Matteo Cocchi (Kantonspolizei
Tessin), haben am 26. September 2016 im
Gardequartier die Vereinbarung
unterzeichnet.

Durch die Neustrukturierung der
Rekrutenschule wird eine weitere Professio-

nalisierung des traditionsreichen Korps der

Schweizergarde angestrebt.
Staatsrat Norman Gobbi vertrat das

Tessin, das das neue Ausbildungsangebot
für die Schweizergarde koordiniert.

Die neu gestaltete Rekrutenschule
besteht aus zwei Teilen. Zunächst werden die
Rekruten nach Rom fliegen, um sich den
medizinischen Untersuchungen zu
unterziehen. Für einen Monat werden sie danach
eine Ausbildung bei der Tessiner Kantonspolizei

absolvieren. Themen:

• Elemente Psychologie und Recht

• Brandbekämpfung
• lebensrettende Sofortmassnahmen

• Schiessausbildung
• persönliche Sicherheit
• taktisches Verhalten und Sport

Erfahrung und Fachwissen

Die Rekruten profitieren von der
Erfahrung und vom Fachwissen verschiedener

Experten. Nach dieser Ausbildung wer-

Vor der Tessinerfahne im Hof der Schweizergarde: die Vertreter des Kantons Tessin und der Päpstlichen Schweizergarde,
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